
 
Bericht aus der Sitzung des Kirchengemeinderates am 24.11.2014 
 
1. Terminvorschau: 
- am 8.3.15 ist der Abschlussgottesdienst zur Ökumenischen Bibelwoche um 9.00 Uhr in der Kath. 
Kirche Schenkenzell unter Mitgestaltung des Posaunenchores. 
- die ökumenischen Bibelabende finden statt vom 2.-5.3. Thema: Galaterbrief 
- am 6.3. ist dann Weltgebetstag 
Bibelwoche-Abende ab Mo.(!), 2.3.  
- Konfirmation von Emanuel Hauer findet auf Wunsch der Familie am 10.5. um 10.30 Uhr in der 
Evangelischen Kirche in Schenkenzell statt 
- am 12.7. um 10.30 Uhr findet der Gottesdienst im Grünen im Kindergarten statt 
- kirchenmusikalische Terminübersicht folgt 
 
2. Die Beratung der Kirchengemeinde durch PROKIBA hinsichtlich eines langfristigen Gebäudeplanes 
beginnt im Dezember.  
 
3. Ein neues Logo fürs Briefpapier und andere Veröffentlichungen wird gesucht. Dabei soll die 
Zugehörigkeit zu Kirchenbezirk und Landeskirche mit Lokalkolorit verbunden werden. Vorschlag:  
 

 
 
4. Eine Gemeindebeiratssitzung findet am 16.12.2014 um 20 Uhr im Rahmen von „UPDATE“ statt. 
Folgende Themen werden verhandelt: Unser neuer Briefbogen & Info zu Siegel und Logo; Kirchenmusik; 
Trauer- und Bestattungskultur; Info Terminübersicht 2015; Prokiba und Bauarbeiten; Konfipraktikum & 

Konfipaten; Verschiedenes.  
 
5. Die Kantorei hat ihre Proben derzeit eingestellt. Um die Zukunft der Kirchenmusik in Schiltach wird 
auf den unterschiedlichsten Ebene gerungen. Eine abschließende Lösung wird es vor 2018 aber nicht 
geben, weil erst dann eine Stelle im „Oberen Tal“ eingerichtet werden kann. Zu beachten für die 
Zukunft der Kirchenmusik ist, dass zur Kirchenmusikausbildung mittlerweile auch eine 
populärmusikalische Ausbildung gehört, so dass in Zukunft von hauptamtlicher Seite prinzipiell alle 
kirchenmusikalischen Richtungen abgedeckt und unterstützt werden müssten. 
 
6. Mit der IG Orgel sind 6 Konzerte in 2015 abgesprochen, es soll keine Konzertballungen mehr geben. 
 
7. Die Veränderungen in der Trauerkultur sollen in gemeinsamer Veranstaltung von Kirchen, Bestatter, 
Hospizverein und VHS einmal besprochen werden.  


